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Intel startet der neue Chip-Generation:
Kommt die Wende im PC-Markt?

Intel präsentiert die neuen Core Ultra 200V Chips, um
verlorenen Boden im PC-Markt zurückzugewinnen.

Vorbestellungen ab 24. September.

Intel, der Halbleiter-Gigant, steht vor der Herausforderung, im
zunehmend umkämpften PC-Markt wieder Fuß zu fassen. Auf der
bedeutenden Technik-Messe IFA in Berlin stellte das
Unternehmen seine neuen Prozessor-Systeme mit der
Bezeichnung Core Ultra 200V vor. Diese sollen nicht nur
leistungsstärker, sondern auch energieeffizienter sein als die
Konkurrenzprodukte von Qualcomm und AMD. Ein besonderes
Alleinstellungsmerkmal dieser neuen Chips ist die vollständige
Kompatibilität mit Windows-PC-Software, da sie auf der
bewährten und weit verbreiteten X86-Architektur basieren.

Am 24. September werden die ersten PCs, ausgestattet mit den
neuen Lunar Lake-Chips, auf dem Markt erhältlich sein.
Interessierte können die Geräte bereits jetzt vorbestellen. Für
Unternehmen wird die Verfügbarkeit erst im kommenden Jahr
erwartet, was Intel ermöglichen soll, sich in diesem Bereich neu
zu positionieren.

Marktdruck und strategische
Veränderungen

In den letzten Jahren hat Intel zunehmend an Markteinfluss
verloren. Besonders schmerzhaft war der Verlust großer Kunden
wie Apple, die ihre Macs auf hauseigene Chip-Lösungen
umgestellt haben. Diese neuen Chips basieren auf der Arm-



Architektur und bieten den Nutzern bessere Batterielaufzeiten
und schnellere Performance. Ein weiterer Rückschlag kam aus
der Richtung Microsoft, als das Unternehmen seine neue PC-
Kategorie Copilot+PC einführte, die anfänglich mit Chips von
Qualcomm ausgestattet war. Intel hatte schlichtweg nicht die
nötigen Produkte zur Hand, um in diesem Preissegment zu
konkurrieren.

Der Konkurrenzdruck ist enorm. Qualcomm nutzt ebenfalls Arm-
basierte Architektur und hat sich auf die Fahnen geschrieben,
Intel in den Windows-PC-Markt zu verdrängen. Diese
Entwicklungen haben Intel dazu gezwungen, strategisch
umzudenken und die eigene Produktpalette neu zu
positionieren.

Qualität als Verkaufsargument

Intel versucht nun, die Vorzüge der neuen Lunar Lake-Chips
hervorzuheben. Laut den Verantwortlichen bieten diese Chips
beim Gaming signifikante Vorteile gegenüber den Qualcomm-
Produkten. Ein interessanter Punkt, den Intel anspricht, ist die
Kompatibilität: 23 PC-Spiele seien laut Angaben des
Unternehmens mit Qualcomm-Chips überhaupt nicht lauffähig.
Unternehmen, die auf die Arm-Architektur setzen, müssen
Software oft grundlegend anpassen oder spezielle
Übertragungssoftware verwenden, um die Software zum Laufen
zu bringen.

Trotz dieser positiven Entwicklungen hat Intel auch
Herausforderungen zu meistern. So werden die neuen KI-
Funktionen der Copilot+PC für die Intel-Nutzer erst im November
verfügbar sein, was dem Unternehmen einen weiteren Wettlauf
mit der Konkurrenz beschert. Angesichts von anhaltenden
Verlusten hat Intel parallel ein Sparprogramm ins Leben gerufen,
das die Streichung von rund 15.000 Arbeitsplätzen umfasst.
Spekulationen über den möglichen Abbruch weiterer
Fabrikprojekte schwirren ebenfalls im Raum. Trotzdem bleibt
Intel optimistisch und plant den Bau eines neuen Werkes in



Magdeburg im Wert von etwa 30 Milliarden Euro.

Mit den neuen Prozessoren und einer klaren strategischen
Ausrichtung auf die PC-Integrationsfähigkeit, die vom
Kernprodukt Lunar Lake unterstützt wird, versucht Intel, seine
Position im wettbewerbsintensiven Markt zurückzugewinnen. Die
kommenden Monate werden zeigen, ob dieser Kurswechsel
Früchte tragen wird.
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